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Sektionsanlässe

Der Vorstand freut sich, alle Ehren-, Aktlv-, Passiv- untl Jungmltglie-
ä"r, ,.,rre"re Freuncle und Gönner sowie andere Interessenten an die

J ahre a ve r s annlu ng von28. Iebrual 19184, um20'15Uhr
1ns Restaurant rrlnnele Engert einladen zu clürfen.

Traktanclen
1. Festetellung cler Beschlussf&ihlgkelt
2. Wahl der Stinnenzähler
l. Protokoll der Mitgliederversennlung 1979
4. Berlcht der Rechnungsrevlsoren, Kassaberlcht
5. Entlastung dee Yorsiandee auf Grund der Jahresberiohte
6. Mutatlonen
?. lVahlen
8. leetlegung des Mitgllederbeitrqges 1980
9. 0rlentiruäg tlber die DV der USKA vom 24. Februar 198o

fö. .lntrag WalIer G-rblg, HB9BlVG' Ilelterbilclung *)
ri. .l"irää uartrn r"y"i, ingpll' Statutenänderung **)
f2. Verechledenes
*) Schriftl. Antrag von 29. 1. 80:rrllebe Vorstand-olcl nen! Zugehörlg
,üt ört"gruppe ale öönner selt März 19?4 und qrv selt 1' 8' 19?9 nlt
den call-HB9lWC gegtatte 1ch nlr den ersten Äntrag an.d.ie örtllche
Generalvergrnn'luf,g zu etellenl Nänlich auf feste Elntlchtung elner-
rcgelnässlgen Auffrlschung und IYelterblldung 1n_Technisch-wlssenechaft-
1löhen, wiä betrlebLlchen-wte ethlsch-ldeel1en Tell unseres outstan-
dlns-h6bby. - Dae wlrd den Elnzelnen (insbesondere uns qrv-näsolg
rJuägentr)-wle der Ortegrupper wle den Änsehen der Schwelzer-Amateure 
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in Allgeneinen zugute kommen.- Gedacht wird an 10-45 Mlnuten pro Zu-
sannenkunft zu diesem Zweck, cler Rest stets für den Zusarmenhalt-pfle-
genden Tej-1.Einsch1ägige Fachleute resp. Berufsleute sollen dles ilpost-
graduate studyil gestalten und alte hans Zückerli belfügen. - Der Ein-
schub von Spezi-alvorträgen in Verlauf d.es Jahres ganz nach Gutflnden
des Vorstancles bleibt selbstverständl1ch vorbehalten. - U1t beetem ,,
Dank für wohlwollende Sehandfung und frdl. Grüssen: Walterr HB9BWC.

**) lYird von Antragsteller mündllch ciargebracht werclen.
*{*lF

Ein Ij-ebenewerter 0![r tler sich gerade in letzter Zeit für unsere
Sektion eingesetzt hat, ist von uns gegangen. Wir haben die schrnerz-
liche Pflicht, Ihnen bekanntzugeben, dass am 5. trtebruar 1980 unser
Aktivnitglied

ganz unerwartet gestorben 1st. Der Vorstand sprlcht den Angehöri.gen
im Namen al1er llitgllealer das tiefenpfunclene Beileid aus.

Berichte
Aus den Vorstand
Der Sektionsvorstand traf sich am Abend des 25. ,Ian. 19BO zur ersten
Sitzung j,n dlesem Ja.hr. Vorerst konnten zwel neue Passivniglleder auf-
genoürmen werden:
Karl Sahli, Wattenwilweg 24t 3006 Bern
H.J. Beuchat, ?ostfach 22O, 70l-2 Bern 26

Herzlich willkonmenl
.0,nschl1esgend war die l{litgliederliste zu bereinigen und ä Jour zu
bringen. Der Vorstand. bedauert, dass clie folgenden Mitgliecier wegen
nichtbezahlens des Sektionsbeitrages aus der liste gestrlehen werden
nussten:
HB9MJP Biihlmann !r!tz, JO06 Sern
HB9MOA Burkhard Heinz, J800 Matten
H39MK Mü11er Gabrlel, 1018 Sern
HB9BBO Nusebaum Rolancir1007 Bern
H39AZM Ruefli Pau1, 2540 Grenchen
H39I[PZ Rosmarie Wisler, 4900 langenthal
H39ASQ zanottl Robert, 3507 Biglen
IIE9BJT Singgeli Pierre, 7007 Bern
IIE9BI(D Garajo luigi, J018 Bern
ImgElP Schorl Hans, J018 Bern
Sibllothek: Etwas Erfreulichesl Es lagen gleich drel .Angebote z.Ueber-
mn-t:ünffiätreuung derselben vor. So sehr der Vorstand iroh ist, aus
drei guten lösungen dle beste wählen zu können, betiauert er es auf
die angebotenen Dienste von zwei OMs verzichten zu müssen. Es sind
dies Werner Kradolfer, HB9 .AUN und Hansruecli lehner, HE9GAY. Die 81-
bliothek so11 nun ki.inftig 1n einen separaten Raum der Suchhand.lung
SINWEI, an der lorrainestrasse 10 in Bern unseren Mitgliedern während.
der Geechäftszei.ten unentgeltlich zur Verfügung stehen. lVir werden
uns melden, wenn es so weit ist.
Zweite PR-Tagung: Der Vorstand beschliesst, auf eine Vertretung unse-

kurzfristig einberu-
verzichten und ung

nach einern Nachfol-
Sisher leider ohne Br-

QUA de HB?F 2/BO

rei Settion an der von USI(A PR-Manager HB!8B3,

Monatsversanmlung von Jl. Januar 1980

Es fanden oich, trotz [Programm nach Ansagefrr an die 60 Mltglieder zu
einem genütlichen Treff zus€:nmen. Unser Präsident orientierte nach
einigen allgemeinen I'/li-tteilungen über den aktuellen Stanti tier !'e1tt-
stär[enessungen der PTT bei Störfäflen. (fa:-f HB9BNL).
Anschliessend hatten wlr die Nlchtwahl unseres Präsidenten in tlen
üSi(A-Vorstand zur Kenntnis zu nehnen. HB9BBW berichtete über Vor-
geschichte der diesjährigen Vorstandswahlenr über die von thn' ln
Namen unseres Vereinsvorstandes, eingerelchte Seechwerde voro 12. Dez.
1979 sowie über die dlesbezügliche prompte und ablehnende Antwort des
USKA-Präsicienten. Sine rege Diskussion wurde so entfacht. Wir a1l-e
bedauern es natür1ich, dass es Kurt Hochstrasser nicht gelangt hat
und künftig nlcht den USKA-Vorstanal angehören wiral. Wir wissen eg
aber auch zu schätzen, dass er auch künftig all- seine Kraft zum
Wohle unserer Sektion einsetzen kann.
Zwei Sachen müssen an dieser Ste11e noch ganz klar festgehalten wer-
deni 1. Dj-e Dishrssion richtete sich nie gegen d.ie Person cles Gegen-
kandidaten H39AQF. Ganz im Gegenteil: Wir wi.lnschen Hans Sertechl al-
1es Gute und vo1le Sefriedlgung bei der Austlbung des neuen Amtes!
2. Bs ist recht sonderbar, das wenlgstens nach der Meinung cles Schrel-
benden, dass H39BBJ bis jetzt das Wahlresultat nicht persön1i-ch nit-
geteilt worden ist. Die Stj-nnenzahlen hatte er dem Protokoll der
letzten USKA-Vorstanclssj-tzung zu entnehmen, das jeweils allen Sek-
tionen ln Kople zugestellt wird. So selbstverständ.lich und. alltäglich
1st es heutzutage auch wieder nicht, dass einer von sich aus sich
für eine anspruchsvolle Tätigkeit zu:r Verfügung gestellt hat.

Jahresberlcht des Präsidenten für 1979

Das Berlchtsjahr war für uns Radioamateure, neben den 50-jFihrlgen
Jub11äun der USKA, insbesondere wegen der Wellenkonferenz in Genf
sehr wichtig und zukunftwelsend. Fast nebensächlich darf erwäfrnt
werden, dass uns neben einlgen hochfrequenten Bändern drel weitere
tr'?equenzbereiche in Kurzwellenbereich zugesprochen wurden. Viel
wichtiger sind aber die Neuerungen über die Stellung cler Radio-
amateure in allgeneinen gegenüber anderen Funkcliensten. So sind
wir jetzt ein klar definierter Funkdlenst nlt konkreter Daseins-
berechtigung. Gerade diese Neuerungen werden für uns in der Zukunft
besonders bei Anten:renbewilligungen oder Störstrahlungen noch von
grosser Vfichtigkeit sein. Für dlese Neuerungen müssen wir unseren
3ehörden, insbesond.ere Herrn Steffen von d^er GD PTI für die vor-
bildliche Vertretung unserer Interessen danken.
An sieben Vorstandssitzungen haben wir im Serichtsjahr die ordent-
11chen Geschäfte des Yereins erledigt. A11en Vorstandsmltgliedern
rnöchte ich an dieser Stelle für die koll,egiale Zusanmenarbelt und
ihren steten Einsatz dalken. Sesondere lorbeeren verdlenen HE9Äff
und seine XYL, die trotz anderweitiger Inanspruchnahme lnme? Zeit
gefunden haben, unser QUA terningerecht fertigzustellen und zu
versenden. Wir bedauern, dass HBIAII in nächsten GeschäftsJahr ale
Redaktor und koropetentes Vorstandsnitglied ausscheidet und danken
ihn nochmals herzllchst für die geleisteten Dienste. Welter verdient
unser Ehrenmitglied HB9.AIM ej-nen ganz besonderen Dank. lucien hat
während Jahren unsere Sektionsbibliothek verwaltet unti [at bereits
vor einem Jahr den Wunsch geäussert, vom .Alnt zurückzutreten. Leider
haben wir erst jetzt einen Nachfolger finden können. Itochmals herz-
lichen Dank für Deinen .Jahrelangen vorbi]dlichen Einsatz. Daneben
haben aber auch vlele anclere Sektionsnitglieder wle HE9.{,NK (DX-Infos),
und viele mehr bei lR-Aktlonen, Sektionsanläesen etc. erfolgreich
zum Verelnsf eben beigetragen.

lTalter R. Mü11er

fenen Zusanmenkunft vom 2. 2. BO, in 01ten, zu
entschuld.igen zu lassen.
Sektionsnittellungsblattl Der Vorstancl hat sichger für den zurücktretenden Redaktor ungesehen.
fo1g.
2
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Iro Berichtejahr habe lch nich neben den üblichen Verej.nsgeechäften
inebesondere nit Störstrahlungsmessungen (V/n) befaset. Nachden
H39Bl{l anfange 1979 e1n Sendeverbot wegen de:r Störung einer alten
Rediffusi.onsdrahtfernsehanlage (noch 12 unabgeschirnte Drähte,
auch ilas gibtts noch) aufgebrunmt bekarorhat er sich zunächst auf
neinen Rat hin schriftlich nlt cien USKA-Verblndungsnann in Verblndung
gesetzt. trej-der wollte die USI(A sich wegen einem rrEi-nzelfa1ltt nicht
nit cler PfT lanlegenil. Ich habe dann die Sache se]ber an dle Hand ge-
no&men untl cij-rekt nlt der PTI verhandelt. Zu meinem nicht geringen
Erstaunen war aber die PTT durchwegs sehr zugänglich und freuntilich.
llir wurde sogar ernöglicht, bei allen lfessungen anwesend zu seln und
so habe 1ch an drel vo11en Arbeltstagen mi,t der PTT zueannen J'eld-
stärkeneseungen genacht und mir so ej.n 311d über Messungen irn inhono-
genen 3e1ci nachen können. An zweL Besprechungen nlt cler PTT konnte
clann der Fall geklärt werden. 83931[I clarf wierier senden, die Redif-
fueion musste sofort bei den Abonnenten in der näheren Umgebung von
HS9BNIJ auf ihre Kosten Filter einbauen und muss bis 1981 das alte
Netz 1m Matterhofquartier erneuern, d.h. auf Koaxkabel umstell.en und
clarf nicht mehr auf TUEz umsetzen. Dies war für uns der schönste Er-
folg ln 1979.
Zun Schlugs nöchte lch allen Mitglledern für clas nir entgegenge-
brachte Vertrauen danken uncl verbleibe nlt d.en besten 71

Kurt Hochstrasaer, HBIBEJ

Jahresbericht ales Sekretärs für 1979

Die Verelnstätigkeit hat sich auch i.m letzten Jahr in gewohnten
und normalen Rahmen abgewickelt. An fünf Iüonatsversanmlungen konnten
interessante Demonstratlonen und lehrreiche Vorträge geboten werden.
Dle BesucherzaJtl wird jedoch wenig davon beinflusst, ob etwas Speziel-
les tlargeboten ocier ob bloss rtnach Ansager verfahren wird. ledialich
die Goldvreneli-Vertei.lung des NMD-Spezialpreises stellte eine gewls-
se Attraktion dar. Die Mehrzahl der der Vereanmlungsbesucher konmt
offenbar - durehaus verständlich - zum genütliehen Beisammensein.
Wl:r werden uns trotzdem weiterhi.n bemühen, interessante Abende zu
o:rganisleren. Dlesbezügliche Vorschläge slnd stets willkomnen.
Speziell hervorheben möchte ich noch dle gelungene PR-Aktion auf
dem Gurten vom I./2, Septdnber.
lfutationenl In Berichtsjahr haben sich 9 Aktivnitglieder an- uncl
ileren 4 abgenelclet. Im lfioment zählen wir 252 Aktive. Be1 den Passiv-
nitglieclern verzeichneten wlr 4 Din- und einen Austritt, total
66. Ult alen Ehren- und Jungnitglledern z'dttl"en wir total 324 MitgILe-
der. 14 ültglieder haben thre Adresse gewechselt.

Rutlolf Hirt, HB9SF

Jahresbericht des Redaktors' 1979

Im vergangenen Kalenderjahr konnte unseren l/litgliedern und Abonnenten
$lealerum 10 nal ttie Sektionsnitteilungen i.n der bewährten Forn des
Blättchens rrQUA ale HB9F" zugestellt werden. Der Jahrgang umfasst ins-
gesamt 80 Druckseiten. Ich danke allenrwelche rolr Beiträge zur Ver-
fügung geetellt haben, ganz besonders

HB9AIIK, Helnz Hoetettler, für die rrDX-Info"'
H39l[0N, Dieter üanl , für tli6 tri{ow to use...rl

uncl HBgRC, ltrax Matter fi.ir die oSCAR-tr'ahrpläne
sowie nelner XYI für dle Mlthilfe bein Schrelben' Äclressieren unal
Versenden. Elnen ganz besonderen Dank richten wir auch an tlle Adresee
unsele! Ineerenten für thre Treue uncl aten da.nlt verbundenenrwillkon-
menan flnanzleflen Zustupf. Nahezu eln Drittel tler Druckkosten konnte
so aufgebracht weralen.
-Aul Ende cliesee Vereinsjahres werde ich aus clen Vereinsvorstand aus-
treten, endgtiltig dieenal. Zu nelner Tätlgkeit gehörten 5 Jatrre KTi-fU
(L969-71 und 74-76), 2 Jahre QUA-Yersand und stellvertr. Redaktor
(1975-7s) sowle 2 Jahre Reclaktor (19?8-80). Franz AdoLf, H!9Aii
. eUA de HB9I' 2/BO

Jahresbericht des Kassiers für 1979

Unsre Kassierr HB9AI,Dr befindet sich
inner noch im Ternen 0sten. 'fvie berelts
nitgeteilt worden istr hat 1n verdankens-
werter Weise Martin Dreyer, HB9PAI' die
Setreuung der Kasse übernornmen. Von ihm
stammt auch der untenstehende rrKassen-
gturz rl .

( Der Setzer bittet un Entschuldigung
wegen der seltsanen graphlschen Gestal-
tung dieser Seite)

ERFoLGSRECHNUNG VOM l.l. - 31.12.1979

KONTO

Mi tg I iederbei t!ä9e
spenden

Inse!ate im oUA

Zins auf Sparheft
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Jahreebericht des UKW-TM für 1979

19?9 brachte uns leider nicht ganz den gewünschten Erfolg an Verbin-
dungen über Es wie iah es im Apr11 angekündigt habe. 'lVle ich jedoch
ln nubus nachlesen konnte, sol1 cile Ausbeute in anderen Gebieten
recht gross gewesen seln. Damlt möchte ieh gleich auf diese neue Zei-t-
schrift aufmerksam machen, welche unsere Sektion seit 1979 abonniert
hat. Dubus steht für DX, Ueberreichweiten, lau von Geräten, IHF u. $HI'.
Herausgegeben wird das Blatt von einer sehr aktiven Berllner-Gruppe,
d.le nlt vlel Aufwand raanch Interessantes über UKW zusammenträgt. Neb6t
technj-schen Artikeln finden sich darin Ivleldungen über gehörte und
gearbeltete Statlonen vla Aurora, MS, Es, [ropo, EME etc. Die Enpfeh-
lung, di.ese lnteressante Zeitschrift aufnerksam zu lesen oder gar
selbst zu abonnleren, ri-chtet slch an a1le UK[-tr'reunde. (5 aar. Cou-
verts C5 und Fr. 15.- an den Vertreter für HB, H39QQ, senden. Tür
1980 erwarte ich eine gute Es-Salson. Die UKlg-fagung an1ässlieh des
H.{,l[-TreffenE in Saden brachte wenig Spektakuläregl Neue Kategorien-
elnteilung für die HB-Wertung, auf Anregung hin Einzelstationen zu
ha-use an der eigenen Anlage und a1les andere porT-ä1-6mEä-TTchtigen
Schritt für uns brachte 1979 nit den erfolgreiclen ersten Start von
Ariane L01. Dieses Jahr erwarten wir den erfolgreichen Start von lO2toit OSC.AR-9 an Bord. In letzter Zelt musste ieh verrnehrt feststellen,
daes nicht wenlge OMs Endstufen kaufen, die absolut gar nicht n1t
den Pegel ihres TX zusamrenpassen. Viele Angaben der Hersteller undlieferanten sj-ncl fi.ir SSB-Setrieb ungenügend oder gar falsch. fch
nöchte alle bltten darauf zu achten, dass die erforderliche Steuer-leistung nicht zu hoch ist, vor a11en bei ssB-Betrieb. nin Missachten
dieses unstandes kann zu stärkenverzerungen (splattern) in der End-stufe führen. Aus Gründen der linearität, kann bei ssB-Betrieb bel den
meisten Endstufen nicht d.ieselbe leietung wie in clY oder tr'M erwariet
und erhalten werden. tr'ür einen vernünftigen rntermodul-a.tj-onsabstand.sollte man bei Eintonaussteuerung (2.8. liüren) nlcht höher ars aöy'der in cll oder FM erzi-elbaren leistung gehen. A1s Rj.chtv/ert nöchte i_chfür dae 2-n-3and clle folgenden Angaben nachenl Endstufen ni-t einemlransistor oäer zwei 1n Paral,1e1 oder push-pu11 ergeben ca. 10dB

!ersrungsverstärkung, d. h. 10-fach. Für dre Tono-Endstufe MR900E
beiopielswelse, naeh lj.eferantenangaben sol_lte sie für eine Ausgangs-leistung yon ca. 70 Watt mit 10 bis rnax. 15 Watt angesteuert we;den.
tr'ür SS3-Setrieb sol1te sle auf bloss 55 Watt ausgesteuert werden.
Diese Endstufe 1st folglich mit ej-nem fC211 als Steuersender im
ss3-Setrieb schon stark übersteuert. Die max. steuerleistung beträgtbereits ab Gerät 10-11 lYatt und kann an der tr'rontplatte nicit redu-zlert werden. Dleses 3eispi.el g1lt analog für viele andere Konbinatio-nen. rm rnteresse a1ler sollte jeder auf einen sauberen Betrieb sel-ner station achten. rch bin gerne bereit, bel auftretend.en problemen
zu helfen oder nach ei-ner lösung zu suchen. rn dlesem slnne hoffe ichfür a1le auf eine erfolg- und DXrelche Saison 1980.

Arnin Rösch, HB9MFI

I'3820 14110 SS3 l-600 QS! v.f5Er3
rH80l[ 14175 SS! ab ].700 QSL V.U]TC
Fo8Brlv l4rIB SSB 0700 QSI v.W6Jtr'M
JW9WT r+2O7 SS3 2rOO DiAiL
IG,AA 14280 SSB 0800
m8aca/Kl7 14280 ss3 ab 1500
TtT'^ trine Isl 14210 SSB 1510
UKIPA! Tranz .Iosefs f,and 14295 SSB 1710
Z52MMari.on IsI 2I24O SSB ab 1700
lclHJ 14162 SS3 2000 QSL Y.EA4HJ
4S7KG 28400 ssB ab 1200 Mi

?, es gd DX H39ANK

DX-lnfo

A4XIn 2I22A SSB OgtO Do/$a
A6X,IA t4r40 SSB r-7-1800
A?ro 14220-270 SS3 16-1800
ASIPN r427O/27O SSB 12OO Mo
CEqZG Juan Fernandez IeI I42LQ,2I2LO,

28510 SS3 ab L.1.80
jKITAB/D2A 14157 SS3 r-94o
D683M 14295 SSB 1700 Fr
D68AX 14240 SS3 ]715 Ui
ETI?G 21210 SSB f0t0
I1B8Ir3 L41r0 SS3 1500 )
838Xv 14027 Ss3 1?r0 Qst v.I5W
F38Xr r-4r70 SS3 L750
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Wie es damals war
(Fortsetzung und Schluss aus

QUA de HB9I' t1-12/79,9)

Störungen im Rundfunkempfang

Die Erfahrung hat gezeigt, dass der Rundfunkhörer slch verhältnisnäs-
slg schnell an di-e atmosphärischen Störungen und an den Fadlng-Effekt
gewöhnt. Anders liegt dagegen die Einstellung zu Störungen, deren Ur-
sache nicht in der Atmosphäre zu suchen ist. fn Gegensatz zu diesen
slnd es terristische Störungen, dle auf in der Nähe des Enpfangsappa-
rates laufende el-ektrische Maschinen zurückzuführen sind. Jed.er Motor,
dessen Kollektor nicht nehr genau 1äuft und Funkenbildung zelgt, oxy-
dierte Schalter, defekte Transformatoren und dergleichen nehr, erzeü-
gen im Empfangsapparat ein dauerndee Knattern, das im Gegensatz zu
atroosphärischen Störungen, die plötzlich einsetzen und. schnell wleder
verschwinden, über Stunden anhalten kann. Besondere mlssbeliebt gind
die Strassenbahnstörungen, die dann unangenehm wlrken, wenn die Be-
leuchtung eingeschaltet ist. fn vielen Städten sinti berelts besondere
Schleifbüge1 eingeführt, durch welche diese Störungen zum Verschwinden
gebracht werden können.Störungen durch funkende Motoren usw. lassen
slch nur beseitigen, wenn die störungsquelle selbst in ordnung gebracht
wird.

Einen Sdrutz gcgcn diefe Störungcn gibt es nur Der Krcis L z, C r ift in beliebiger Veilc an die
im bedingten Maßc.-Häufig genügt bcreits dic Ein- Empfangsfdrakung angefdrlofien ind erhält fcinc
fdraltung cines großen Blodrkondenlators in die Encrgic-über die sipule-L r aus der apriodifdr'ge-
Erdc oder der Erlatz dcr Erdlcitung durdr ein haltüen Antennc Ä, E. parallcl zu diifcr Spulc i r
Gcgcngevidrt, cin antcnnenartiges Gebilde, weldres licgt einc Spule L 3, die etwa zwei bis drii Vin-
ohnc Berührung mit der Erdc üb_cr dcm Erdboden du-nge. aufi.ift. D"iefespulewürde fomit für die in
verfpannt ift. Aüdr kann m Stclle diefer letzteren d.r 

-Antenn" 
fließenden Ströme eincn Kurzfdrluß

E_inridrtung dic Saimbefpannung eines Klavicrs, darftcllen, fo daß audr die gewünfdrtcn Scnder-
dio- Fc4frung voo Söfas odcr Betten mitunter mit fdrwingungen ftatt auf den EÄpfangskreis L r, C r
nrfolg bcnutzt werdcn, Von Profefior Leithäufer einzuärkJn, zur Erdc fidr ausglcidrin. Um dies zu
wurde_vor_ Jahren- cine Sdraltung'cntwi&clt_,. dic verhindcrn, ift die Spule L 3 m} einem befonderen
cbcnfalls dcr Bcfcitigung diefrr Störungen 

- 
dient. Sdrwingungskreis L j, C z veranderlidr gckoppelt.

In dcr bciftehenden Figur ift das Sc-haltungsfdrem Er wirä aJf dic zu empfangende Sdrwiigung- dcs
gezeigt. Die Virkungsweife der Vorridrrung ift fol- Senders äbgeftimmt ond iirkt dann f-ur ?iefc
gende : Sdrwingungäls Sperrkrcis. Dadurdr wird dq ![idcr-

ftand der Spule L 3 gegcn die Scndtrfdrwingung -thrcrctifdr unendlidr - groß, fo daß dic Sdrwin-
guag nunmchr zrm grQßtcn Tcil drrdr dic Spulc L r
fließt und dcn Empfangskreis L 2, C r anftößt. Die
Srörfc'hwingungcn von Straßenbahnen ufw. bc-
nutzen jedoch audr weiterhin dcn Kurzfdrlußwcg
über Spulc L j.

*
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